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GESETZLICHE GRUNDLAGEN 
 
Die IBM Deutschland GmbH ist zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2023 eine große 
Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Abs. 3 Handelsgesetzbuch (HGB). Das Geschäftsjahr ist das 
Kalenderjahr. Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des HGBs einschließlich der 
ergänzenden Vorschriften der §§ 264 ff. HGB und den weiteren rechtsformspezifischen 
Vorschriften (GmbHG) erstellt. Die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) ist nach dem 
Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgesetzt. 
 
Nach § 265 Abs. 7 Nr. 2 HGB wurden einige Posten der Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung zusammengefasst, um die Klarheit und Übersichtlichkeit der Darstellung zu 
verbessern. Die zusammengefassten Posten sind im Anhang detailliert ausgewiesen und erläutert. 
Angaben, die in der Bilanz beziehungsweise in der Gewinn- und Verlustrechnung oder 
wahlweise im Anhang zu machen sind, wurden insgesamt im Anhang aufgeführt. 
 
 
WÄHRUNGSUMRECHNUNGEN 
 
Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden grundsätzlich mit dem Kurs 
zum Zeitpunkt der Ersteinbuchung erfasst. Kurzfristige Fremdwährungsforderungen und  
-verbindlichkeiten (Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger) werden zum 
Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Bei langfristigen Forderungen und 
Verbindlichkeiten in fremder Währung werden Verluste aus Kursänderungen zwischen dem 
Ersteinbuchungszeitpunkt und dem Bilanzstichtag berücksichtigt. 
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ERLÄUTERUNGEN ZU DEN EINZELNEN POSTEN DER BILANZ 
 
 
ANLAGEVERMÖGEN  
 
Die Aufgliederung und Entwicklung des ANLAGEVERMÖGENS ist in einer gesonderten 
Übersicht (Anlagenspiegel) dargestellt. 
 
 
IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 
 
Die Bewertung der IMMATERIELLEN VERMÖGENSGEGENSTÄNDE erfolgt zu 
Anschaffungskosten, die entsprechend ihrer Nutzungsdauer zwischen 3 und 10 Jahren linear 
abgeschrieben werden. 
 
In dieser Position werden vorwiegend erworbene Lizenzprodukte für Leasingverträge mit 
Kunden gezeigt. Im Zusammenhang mit einem Betriebsübergang wird ein Geschäfts- oder 
Firmenwert ausgewiesen. Der Ansatz zu Anschaffungskosten bemisst sich als Überschuss der 
übertragenen Gegenleistung über die identifizierbaren Vermögenswerte und übernommenen 
Schulden. Der aktivierte Geschäfts- oder Firmenwert wird gemäß § 253 Abs. 3 Satz 4 HGB 
linear über 10 Jahre abgeschrieben. 
 
Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände betragen insgesamt 33.170 T 
(Vorjahr 58.006 T  
 
 
SACHANLAGEN 
 
Die Bewertung des SACHANLAGEVERMÖGENS erfolgt zu Anschaffungskosten vermindert 
um Abschreibungen. 
 
Zugänge von Sachanlagen, werden unter Zugrundelegung der jeweiligen Nutzungsdauer 
zwischen 3 und 33 Jahren linear abgeschrieben. Bewegliche, abnutzbare Wirtschaftsgüter werden 
bis zu einem Betrag von 800  
 
Die Abschreibungen auf Sachanlagen betragen insgesamt 46.981 T 47.736 T  
 
 
FINANZANLAGEN 
 
Die Bewertung der FINANZANLAGEN, im Wesentlichen Anteile an verbundenen 
Unternehmen, erfolgt zu Anschaffungskosten gegebenenfalls vermindert um Abschreibungen auf 
den niedrigeren beizulegenden Wert bei Vorliegen einer dauerhaften Wertminderung. Bei Wegfall 
der Gründe für die Abschreibungen werden entsprechende Zuschreibungen vorgenommen. Die 
Überprüfung der Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen erfolgt wie im Vorjahr 
im Rahmen eines Ertragswertverfahrens.  
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Der Anstieg bei den ANTEILEN AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN ergibt sich aus einer 
Kapitaleinlage in die IBM Deutschland Research & Development GmbH, Böblingen, in Höhe 

 
 
Die ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN sowie die BETEILIGUNGEN sind in 
einer gesonderten Übersicht (Anteilsbesitz) aufgegliedert. 
 
Die WERTPAPIERE DES ANLAGEVERMÖGENS werden zu Anschaffungskosten bewertet, 
gegebenenfalls vermindert um Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert. Die 
Position enthält an einen Treuhänder übertragene Vermögensgegenstände, die der Erfüllung von 
im Rahmen der Mitarbeiter-Entgeltumwandlung erworbenen Altersversorgungsverpflichtungen 
dienen. Diese Vermögensgegenstände qualifizieren nicht als Deckungsvermögen gemäß § 246 
Abs. 2 Satz 2 HGB, weshalb keine Bewertung zum Marktwert sowie Verrechnung mit den 
entsprechenden Verpflichtungen erfolgt. 
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Direkte Beteiligungen der Gesellschaft       
         
Name, Sitz 

 

Anteil 
am 

Kapital  
in %  

Währung 

 

Eigen-
kapital in 
Tausend 

 

Ergebnis 
in 

Tausend 

         
         
IBM Deutschland 2. Beteiligungsgesellschaft 
GmbH & Co KG, Ehningen  

100  % 
 

EUR 
 

884.316 
 

319 

         
IBM Deutschland Business Transformation 
Services GmbH, Ehningen (1)  

100  % 
 

EUR 
 

4.160 
 

 

         
IBM Deutschland Customer Support Services 
GmbH, Berlin (1)  

100  % 
 

EUR 
 

10.658 
 

 

         
IBM Deutschland Pensionsfonds AG,               
Ehningen (3)(4)  

100  % 
 

EUR 
 

5.135 
 

786 

         
IBM Deutschland Research & Development 
GmbH, Böblingen  

100  % 
 

EUR 
 

20.328 
 

-19.897 

         
IBM Deutschland Unterstützungskasse GmbH, 
Ehningen (2)  

100  % 
 

EUR 
 

26 
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Direkte Beteiligungen der Gesellschaft - Fortsetzung 

     
Name, Sitz 

 

Anteil 
am 

Kapital  
in %  

Währung 

 

Eigen-
kapital in 
Tausend 

 

Ergebnis 
in 

Tausend 

         
         
IBM Deutschland Verwaltung GmbH, Ehningen 
(3)  

100  % 
 

EUR 
 

32 
 

2 

         
IBM Malta Limited, Valletta, Malta (3)  99,9  %  EUR  2.057  223 

         
IBM Österreich Internationale Büromaschinen 
Gesellschaft m.b. H. Wien, Österreich (3)  

100  % 
 

EUR 
 

41.330 
 

-3.937 

     
(1) Mit diesem Unternehmen besteht ein Ergebnisabführungsvertrag 
(2) Bei der IBM Deutschland Unterstützungskasse GmbH, Ehningen, die die mittelbaren 
Rentenverpflichtungen aus dem Versorgungswerk trägt, ist die IBM Deutschland GmbH, Ehningen, 
weder unmittelbar noch mittelbar am Ergebnis beteiligt. 
(3) Vorjahreswerte     
(4) Die IBM Deutschland GmbH, Ehningen, ist weder unmittelbar noch mittelbar am Ergebnis beteiligt. 
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Indirekte Beteiligungen der Gesellschaft         
         
Name, Sitz 

 

Anteil 
am 

Kapital  
in %  

Währung 

 

Eigen-
kapital in 
Tausend 

 

Ergebnis 
in 

Tausend 

         
         
IBM Deutschland Financial Markets Services 
GmbH, Ehningen (1)  

100  % 
 

EUR 
 

25 
 

 

         
IBM Schweiz AG, Zürich, Schweiz (2)  100  %  CHF  144.838  16.798 
         
IBM Bulgaria Ltd., Sofia (2)  100  %  BGN  10.009  10.227 

         
IBM Slovenija d.o.o., Ljubljana (2)  100  %  EUR  1.045  -2.115 
         
IBM Lietuva UAB, Vilnius (2)  100  %  EUR  2.621  -1.285 
         
IBM Croatia Ltd./IBM Hrvatska d.o.o., Zagreb (2)  100  %  HRK  78.159  57.761 
         
IBM Pensionskasse Aktiengesellschaft, Wien (2)  100  %  EUR  296  -27 
         
ÖCS Computer Service GmbH, Wien (2)  100  %  EUR  696  -389 

         
         
(1) Das Unternehmen hat einen Ergebnisabführungsvertrag innerhalb der Organschaft   
(2) Vorjahreswerte         
         
         
Umrechnungskurs zum 31.12.2023  CHF/EUR  = 1,0799       
Umrechnungskurs zum 31.12.2023  BGN/EUR  = 0,5113       
Umrechnungskurs zum 31.12.2023  HRK/EUR  = 0,1327       
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UMLAUFVERMÖGEN 
 
 
VORRÄTE 
 

 2023 2022 
   
Betriebsstoffe 244 173 
Unfertige Leistungen 3.897 13.736 
Waren 3.761 4.869 
   
 7.902 18.778 
 
Die BETRIEBSSTOFFE und WAREN werden zu durchschnittlichen Anschaffungskosten 
bewertet, sofern nicht ein niedrigerer beizulegender Wert anzusetzen war.  
 
In den UNFERTIGEN LEISTUNGEN, die zu Herstellungskosten bzw. dem beizulegenden Wert 
bewertet werden, sind die bereits erbrachten Leistungen aus Werkverträgen enthalten. Die 
Herstellungskosten enthalten neben den Einzelkosten anteilige Fertigungsgemeinkosten. 
 
In der Position WAREN sind Maschinen und Maschinenteile der Informations- und 
Kommunikationstechnik enthalten. Für Bestandsrisiken werden angemessene 
Bewertungsabschläge vorgenommen. 
 
 
FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 
 
Die FORDERUNGEN UND SONSTIGEN VERMÖGENSGEGENSTÄNDE sind zu 
Nennwerten unter Berücksichtigung aller erkennbarer Einzelrisiken sowie des allgemeinen 
Forderungsrisikos bewertet. Auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird eine 
Pauschalwertberichtigung von 1 % (Vorjahr 1 %) angewandt.  
 

 2023 2022 
   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 226.495 234.565 
(davon mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr) 0 0 
   
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.344.780 4.704.490 
(davon mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr) 0 0 
(davon gegenüber Gesellschafter) (41.467) (66.635) 
   
Sonstige Vermögensgegenstände 105.685 117.324 
(davon mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr) (103.255) (109.133) 
   
 5.676.960 5.056.379 
 



Anlage II 
16  
 

 

Die FORDERUNGEN GEGEN VERBUNDENE UNTERNEHMEN beinhalten Forderungen 
aus dem Lieferungs- und Leistungsverkehr mit in- und ausländischen Konzerngesellschaften, aus 
der Ergebnisabführung bzw. Ergebnisübernahme, sowie kurzfristige Geldanlagen bei 
verbundenen Unternehmen im Rahmen des Cash Pooling. Dabei wurden wesentliche 
Forderungen und Verbindlichkeiten bei gegebener Aufrechnungslage gegeneinander verrechnet. 
 
Die Position SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE enthält im Wesentlichen 
Kapitalwerte von Rückdeckungsversicherungen für Pensionen. Die Rückdeckungsversicherungs-
ansprüche werden auf Basis von Mitteilungen der Versicherer mit dem jeweiligen Aktivwert zum 
Bilanzstichtag bewertet. Rückdeckungsversicherungen, die ausschließlich der Erfüllung der 
Altersversorgungs- und ähnlichen Verpflichtungen dienen und dem Zugriff fremder Dritter 
entzogen sind (sog. Deckungsvermögen), wurden in Höhe von 775 T  246 Abs. 2 
Satz 2 HGB mit den entsprechenden Pensionsverpflichtungen (Erfüllungsbetrag) in Höhe von 
1.640 T  
 
 
GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN 
 
Die flüssigen Mittel sind zum Nennwert am Bilanzstichtag angesetzt.  
 
Im Vorjahr waren entsprechend den gesetzlichen Vorschriften für zugesagte Altersteilzeit-
verpflichtungen der Gesellschaft zudem Guthaben in Höhe von 52.971 T 
Kreditinstitut treuhänderisch hinterlegt. 
 
 
 
RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 
 
Im AKTIVEN RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN sind hauptsächlich im Voraus bezahlte 
Lizenzgebühren für die Nutzung von Programmprodukten, im Voraus bezahlte Dienstleistungen 
sowie vorschüssig bezahlte Renten und Mieten enthalten. 
 
 
 
EIGENKAPITAL 
 
Das GEZEICHNETE KAPITAL ist zum Nennbetrag angesetzt. 
 
Es besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag mit der IBM Central Holding 
GmbH, Ehningen. 
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RÜCKSTELLUNGEN 
 

 2023 2022 

   
Rückstellungen für Pensionen   
und ähnliche Verpflichtungen 4.593.294 4.396.800 

   
Steuerrückstellungen 214 213 

   
Sonstige Rückstellungen 201.152 216.425 

   
 4.794.660 4.613.438 
 
Die PENSIONSRÜCKSTELLUNGEN beinhalten den Anteil der betrieblichen 
Pensionsverpflichtungen, der nicht durch die IBM Deutschland Unterstützungskasse GmbH, 
Ehningen, und die IBM Deutschland Pensionsfonds AG, Ehningen, getragen wird. Die 
Bewertung erfolgte nach der projizierten Einmalbeitragsmethode (Projected Unit Credit Method) 
gemäß § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB zur Berechnung der Rückstellungen für Altersversorgungs-
verpflichtungen. Demnach wurde die Rückstellung auf Basis eines durchschnittlichen 
Marktzinssatzes berechnet, der sich aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren  für eine 
angenommene Restlaufzeit von 15 Jahren  ergibt und von der Bundesbank zum Bilanzstichtag 
mit 1,82 % veröffentlicht wurde. Der Unterschiedsbetrag gemäß § 253 Abs. 6 Satz 3 HGB zur 
Rückstellung auf Basis eines durchschnittlichen Marktzinssatzes, der sich aus den vergangenen 
sieben Geschäftsjahren ergibt und mit 1,74 % zum Bilanzstichtag veröffentlicht wurde, betrug 
40.316 
bestehenden Ergebnisabführungsvertrages allerdings zu keiner Abführungssperre führt. Im 
Übrigen wurde für die Bewertung der Pensionsverpflichtungen ein Gehaltstrend in Höhe von 
2,55 %, ein Rententrend in Höhe von 2,3 % sowie Fluktuationswahrscheinlichkeiten und die 
biometrischen Rechnungsgr -Richttafeln 

Rückstellungen für Vorruhestandsprogramme. Die Ergebnisauswirkungen aus der Änderung des 
Diskontierungszinssatzes wurden im operativen Ergebnis erfasst. 
 
Die IBM Deutschland Pensionsfonds AG, Ehningen, und die IBM Deutschland 
Unterstützungskasse GmbH, Ehningen tragen die mittelbaren Altersversorgungsverpflichtungen 
der Gesellschaft. Zum 31. Dezember 2023 liegen in Summe die beizulegenden Zeitwerte der für 
diese Verpflichtungen verfügbaren Vermögen der beiden Gesellschaften um 1.845.822 
dem Erfüllungsbetrag der Altersversorgungsverpflichtungen gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB. 
Die Gesellschaft macht von dem Wahlrecht nach Artikel 28 Abs. 1 Satz 2 EGHGB Gebrauch und 
weist diesen Betrag nach Artikel 28 Abs. 2 EGHGB im Anhang aus.  
 
Die Position beinhaltet im Rahmen eines CTA (Contractual Trust Arrangement) an einen 
Treuhänder übertragene Vermögensgegenstände zur Sicherung von zugesagten 
Pensionsverpflichtungen. Die Vermögensgegenstände, die ausschließlich der Erfüllung der 
Altersversorgungs- und ähnlichen Verpflichtungen dienen und dem Zugriff fremder Dritter 
entzogen sind (sog. Deckungsvermögen), wurden in Höhe von 16.467 T 
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Satz 2 HGB mit den entsprechenden Verpflichtungen in Höhe von 28.604 T 
verrechnet. Die Bewertung des Deckungsvermögens erfolgte zum beizulegenden Zeitwert auf 
Basis des Marktwertes der Vermögensgegenstände. Die Anschaffungskosten betrugen 
16.804 T -337 T 
damit dem Betrag im Sinne des § 285 Nr. 28 HGB i.V.m. § 268 Abs. 8 HGB. 
 
Mit der Umsetzung des im Jahr 2021 veröffentlichten Rechnungslegungshinweises IDW RH 
FAB 1.021 für die Bewertung rückgedeckter Altersversorgungszusagen wird für einen Teil der 
rückgedeckten Zusagen eine kongruente Bewertung vorgenommen. Die nicht-
versicherungsgebundenen, rückgedeckten Altersversorgungszusagen, bei denen eine (teilweise) 
Kongruenz vorliegt, wurden unter Anwendung des Aktivprimats bewertet. Demnach wurde der 
kongruente Teil der Verpflichtung mit dem (gegebenenfalls anteiligen) Aktivwert der 
Rückdeckungsversicherung bewertet. Dabei kam das Deckungskapitalverfahren zur Anwendung.   
 
 
Die SONSTIGEN RÜCKSTELLUNGEN betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für 
Vorruhestands- und Altersteilzeitprogramme, für Boni, Provisionen und Prämien, für 
Umsatzkorrekturen sowie für Aktienkaufoptionen und -programme. Die Bewertung erfolgt nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrages.  
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VERBINDLICHKEITEN 
 

 2023 2022 
   
   
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 48.017 0 
(davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr) (48.017) 0 
   
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 87.941 101.988 
(davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr) (87.941) (101.988) 
   
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.280.403 936.454 
(davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr) (1.280.403) (936.454) 
(davon mit einer Restlaufzeit > 1Jahr) 0 0 
      (davon mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre) 0 0 
(davon gegenüber Gesellschaftern) (166.959) (21.596) 
(davon erhaltene Anzahlungen) 0 0 
   
Sonstige Verbindlichkeiten 79.304 57.813 
(davon mit einer Restlaufzeit < 1 Jahr) (65.509) (41.573) 
(davon mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr) (13.795) (16.240) 
      (davon mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre) (10.996) 0 
(davon aus Steuern) (43.642) (20.632) 
(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit) 0 0 
   
 1.495.665 1.096.255 
 
 
Die VERBINDLICHKEITEN sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
Die VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER VERBUNDENEN UNTERNEHMEN enthalten 
hauptsächlich Verbindlichkeiten aus dem zentralen Cash Management, dem Lieferungs- und 
Leistungsverkehr mit in- und ausländischen Konzerngesellschaften und der Ergebnisabführung 
bzw. Ergebnisübernahme. 
 
Hinsichtlich der Verrechnung bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
wird auf die Ausführungen zu den Forderungen gegen verbundene Unternehmen verwiesen. 
 
 
RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 
 
Im PASSIVEN RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN sind hauptsächlich Einnahmen für 
Leasingverträge, Einnahmen von Kunden für Wartungs- und andere Serviceverträge sowie für 
Programmprodukte abgegrenzt.  
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HAFTUNGSVERHÄLTNISSE  
 
Im Zuge der Neuordnung des Versorgungswerks und Durchführungsweges der betrieblichen 
Altersversorgung wurde von der IBM Deutschland GmbH, Ehningen, ein Schuldbeitritt 
gegenüber den übrigen IBM Deutschland Gesellschaften für ausfallende Leistungen der 
Versorgungsträger gewährt, deren Höhe nicht bezifferbar ist. Die IBM Deutschland GmbH hat 
sich gegenüber der IBM Deutschland Pensionskasse VVaG, Ehningen, verpflichtet, zur 
Vermeidung entstehender Fehlbeträge der Pensionskasse, Sonderzuwendungen in Form von 
Ausgleichszahlungen zu leisten, sofern sich bei der quartalsmäßig durchzuführenden 
Bedeckungsprüfung ein negativer Wert ergeben sollte.  
 
Die zugunsten verbundener Unternehmen eingegangenen Verpflichtungen waren nicht zu 
passivieren. Die Gesellschaft verpflichtet sich, ihre Tochterunternehmen finanziell so 
auszustatten, dass diese ihren Verpflichtungen nachkommen können. Es liegen derzeit keine 
Erkenntnisse vor, die eine Inanspruchnahme der Haftungsverhältnisse erkennen lassen, da die 
Gesellschaften aufgrund ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit in der Lage sind, ihren 
Verpflichtungen nachzukommen.  
 
 
SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN 
 
Zum Bilanzstichtag bestanden SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN aus 
langfristigen Miet-, Leasing- und Nutzungsverträgen und aus dem Bestellobligo von insgesamt 
52.610 T  
 
 
BEWERTUNGSEINHEITEN 
 
Zur Absicherung von Fremdwährungsrisiken, die aus zukünftigen Hardwarelieferungen und 
Serviceleistungen in US-Dollar (USD) resultieren, werden Devisentermingeschäfte 
abgeschlossen. Da die gesetzlichen Voraussetzungen des § 254 HGB vorliegen, werden Grund- 
und Sicherungsgeschäft zu Bewertungseinheiten zusammengefasst. Der Einsatz von derivativen 
Finanzinstrumenten unterliegt klar definierten Vorgaben und strengen internen Kontrollen.  
 
Die Derivate werden mit den sich gegenläufig verhaltenden Fremdwährungstransaktionen in 
Bewertungseinheiten (Mikro-Hedge) zusammengefasst. Soweit sich während der Laufzeit der 
Sicherungsbeziehungen die bewertungsrelevanten Parameter von Grund- und Sicherungsgeschäft 
nicht ändern und von einem vollständigen Ausgleich der Wertänderungen auszugehen ist, bleiben 
die gegenläufigen Änderungen der beizulegenden Zeitwerte von Grund- und Sicherungsgeschäft 
bilanziell und ergebnismäßig unberücksichtigt. Die ineffektiven Anteile der 
Sicherungsbeziehungen, also sich nicht ausgleichende Wertänderungen sowie nicht gesicherte 
Fremdwährungspositionen, werden nach allgemeinen Bewertungsgrundsätzen behandelt. Die 
Effektivität der Sicherungsbeziehung wird über die Critical Terms Match Methode festgestellt.  
 
Das Nominalvolumen der zur Absicherung von Fremdwährungstransaktionen abgeschlossenen 
Devisentermingeschäfte beläuft sich zum 31.12.2023 auf 198.600 T USD bei beizulegenden 
negativen Zeitwerten von 1.998 T 2024 und bleiben aufgrund 
der hoch wirksamen Sicherungsbeziehungen bilanziell außer Ansatz.  
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Die beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente werden mit marktüblichen 
Bewertungsmethoden unter Berücksichtigung der am Bewertungsstichtag vorliegenden 
Marktdaten (Marktwerte) ermittelt. Devisenkontrakte werden einzeln auf Basis des 
Austauschbetrages mit den aktuellen Marktterminkursen am Abschlussstichtag im Vergleich zu 
den vereinbarten Termin- bzw. Kontraktkursen bewertet. Die Marktterminkurse richten sich nach 
den Kassakursen unter Berücksichtigung von Terminauf- und -abschlägen. 
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ERLÄUTERUNGEN ZU DEN EINZELNEN POSTEN DER GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG 
 
 
UMSATZERLÖSE 
 
Die UMSATZERLÖSE teilen sich wie folgt auf: 
 

 2023 2022 
   
Services 1.864.241 1.899.165 
Software 532.088 617.756 
Hardware 411.533 453.037 
   
GESAMTUMSÄTZE 2.807.862 2.969.958 
 
Die Service-Umsätze beinhalten Umsatzerlöse aus Kundenserviceverträgen, Wartungsleistungen 
und Dienstleistungen für verbundene Unternehmen. In der Position Software sind Umsatzerlöse 
aus dem Verkauf von Programmprodukten und Nutzungsüberlassung von Lizenzen enthalten. 
Die Position Hardware enthält im Wesentlichen Umsatzerlöse aus dem Verkauf und Leasing von 
Informationssystemen und sonstigen Produkten.  
 
Die in den Gesamtumsätzen enthaltenen AUSLANDSUMSÄTZE belaufen sich auf 542.369 T  
 
 
VERÄNDERUNG DES BESTANDS AN UNFERTIGEN LEISTUNGEN 
 
Der Rückgang des BESTANDES AN UNFERTIGEN LEISTUNGEN betrifft Leistungen, die im 
Rahmen von Werkverträgen erbracht wurden. 
 
 
SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 
 
In den SONSTIGEN BETRIEBLICHEN ERTRÄGEN sind im Wesentlichen Erträge aus 
Kurssicherungsgeschäften, Erträge aus Währungsumrechung sowie Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen enthalten. Die Erträge aus Währungsumrechnung betrugen 9.102 T 
(Vorjahr 7.172 T 3.007 T 
5.536 T), im Geschäftsjahr ausschließlich Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen.  
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MATERIALAUFWAND 
 

 2023 2022 
   
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 673.214 784.659 
   
Aufwendungen für bezogene Leistungen 861.472 839.999 
   
 1.534.686 1.624.658 
   
 
 
 
PERSONALAUFWAND 
 

 2023 2022 
   
Löhne und Gehälter 540.944 531.257 
   
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 462.541 560.281 
(davon für Altersversorgung) (403.286) (501.972) 
   
 1.003.485 1.091.538 
 
 
Die SOZIALEN ABGABEN UND AUFWENDUNGEN FÜR ALTERSVERSORGUNG UND 
FÜR UNTERSTÜTZUNG enthalten neben den gesetzlichen Pflichtabgaben im Wesentlichen 
Zuführungen zur Pensionsrückstellung.  
 
 
 
SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 
 
Die SONSTIGEN BETRIEBLICHEN AUFWENDUNGEN beinhalten vor allem 
Gebäudekosten, Aufwendungen für Informationstechnologie, Reisekosten, Transport und 
Werbungskosten sowie Aufwendungen aus Währungsumrechnung. Die Aufwendungen aus 
Währungsumrechnung betrugen 7.936 16.013 
Aufwendungen betrugen 2.113 332 
Anlagevermögens. 
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BETEILIGUNGSERGEBNIS 
 

 2023 2022 
   
Erträge aus Beteiligungen 0 31.502 
   
Erträge aus Gewinnabführungen 12.191 51.953 
   
Erträge aus anderen Wertpapieren des  
Finanzanlagevermögens 692 905 
   
   
 12.883 84.360 
 
 
Die ERTRÄGE AUS BETEILIGUNGEN sowie ERTRÄGE AUS GEWINNABFÜHRUNGEN  
beziehen sich ausschließlich auf verbundene Unternehmen. 
 
 
ZINSERGEBNIS 
 

 2023 2022 
   
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 146.774 16.760 
(davon aus verbundenen Unternehmen) (146.468) (16.362) 
   
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -107.173 -110.161 
(davon an verbundene Unternehmen) (-31.812) (-33.369) 
(davon Aufwendungen aus Aufzinsung) (-76.033) (-74.535) 
   
 39.601 -93.401 
 
 
Die SONSTIGEN ZINSEN UND ÄHNLICHEN ERTRÄGE beinhalten im Wesentlichen Zinsen 
aus kurzfristigen Geldanlagen gegenüber verbundenen Unternehmen. 
 
Die ZINSEN UND ÄHNLICHEN AUFWENDUNGEN beinhalten im Wesentlichen 
Aufzinsungen von Rückstellungen. Dabei wurden Erträge aus dem zu verrechnenden 
Deckungsvermögen in Höhe von 675 
Aufwendungen aus der Aufzinsung der Pensionsrückstellung in Höhe von 76.033  
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STEUERN VOM EINKOMMEN UND ERTRAG 
 
Die STEUERN VOM EINKOMMEN UND ERTRAG beinhalten im Wesentlichen 
Aufwendungen im Zusammenhang mit ausländischen Steuern. 
 
Zum 31. Dezember 2023 war in Deutschland ein Gesetz zur Mindeststeuer in Kraft getreten, das 
jedoch wegen des nach hinten verschobenen Wirksamkeitsdatums im Jahresabschluss zum 
31.12.2023 keinen laufenden Steueraufwand zur Folge hat.  
Die aktuelle Gesetzgebung, die zum 31.12.2023 bezüglich der globalen Mindeststeuer in Kraft 
getreten ist, hat voraussichtlich keine materiellen Auswirkungen auf den Steueraufwand der IBM 
Deutschland GmbH. Die finalen Auswirkungen von Pillar Two mögen, eventuell erheblich, 
abweichen, z.B. aufgrund von Gesetzesänderungen, der Auslegung des Gesetzes oder von 
Annahmen, welche die Gesellschaft in ihrer Beurteilung bzw. Schlussfolgerung bezüglich der 
Pillar Two Bestimmungen getroffen hat bzw. durch weitere Feinheiten im Rahmen der 
Berechnung durch die IBM Deutschland GmbH oder möglicherweise durch zusätzliche 
Leitlinien, welche von den verschiedenen lokalen Regierungen erlassen werden. 
 
 
AUFGRUND EINES ERGEBNISABFÜHRUNGSVERTRAGES ABGEFÜHRTER 
GEWINN BZW. AUSGEGLICHENER VERLUST  
 
In dieser Position ist die Gewinnabführung in Höhe von 72.151 
in Höhe von -132.303 
bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrages enthalten. 
 
 
NACHTRAGSBERICHT  
 
Besondere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag sind nicht eingetreten. 
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SONSTIGE ANGABEN 
 
 
BEZÜGE DER GESCHÄFTSFÜHRUNG UND DES AUFSICHTSRATS 
 
Für direkte Vergütungen und Konzernbelastungen der Geschäftsführung fielen insgesamt 
4.939 T  
 
Die Gesamtbezüge früherer Mitglieder der Geschäftsführung und ihrer Hinterbliebenen betrugen 
3.203 T 25.407 T kstellungen 
enthalten. 
 
Die Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2023, die noch von der 
Gesellschafterversammlung beschlossen werden müssen, belaufen sich auf 55 T  
 
 
GESAMTHONORAR DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
 
Das GESAMTHONORAR DES ABSCHLUSSPRÜFERS für die Prüfung des Jahresabschlusses 
der Gesellschaft im Geschäftsjahr beläuft sich auf 313  
 
 
ANZAHL DER BESCHÄFTIGTEN 
 
Im Geschäftsjahr 2023 waren im Durchschnitt 4.162 Mitarbeitende (Vorjahr 4.384 
Mitarbeitende) beschäftigt, die sich auf die Unternehmensbereiche wie folgt verteilen: 
 

 2023 2022 
   
Services 2.231 2.491 
   
Sales 1.303 1.171 
   
Andere Bereiche 628 722 
   
 4.162 4.384 
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OBERSTES MUTTERUNTERNEHMEN UND VERBUNDENE UNTERNEHMEN, 
KONZERNABSCHLUSS 
 
Der Kreis der verbundenen Unternehmen der IBM Deutschland GmbH, Ehningen, umfasst das 
oberste Mutterunternehmen, die IBM Corporation, Armonk, New York/USA, und sämtliche 
Tochterunternehmen dieses Mutterunternehmens. 
 
Da die Gesellschaft und ihre Tochterunternehmen nach § 292 HGB in den Konzernabschluss der 
IBM Corporation einbezogen werden, hat die IBM Deutschland GmbH, Ehningen, darauf 
verzichtet, einen Teilkonzernabschluss aufzustellen. 
 
Der befreiende Konzernabschluss und Konzernlagebericht der IBM Corporation, Armonk, New 
York/USA, sind einem nach § 291 Abs. 2 Nr. 1 HGB aufgestellten Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht gleichwertig und werden nach den US-amerikanischen Generally Accepted 
Accounting Principles (US-GAAP) aufgestellt und geprüft. Unterschiede zwischen den US-
GAAP und den deutschen handelsrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften ergeben sich im 
Wesentlichen aus der Bilanzierung und Bewertung des Anlagevermögens, den unterschiedlichen 
Kriterien bei der Zuordnung des wirtschaftlichen Eigentums bei Leasinggeschäften, dem Ansatz 
und der Bewertung von Rückstellungen und latenten Steuern sowie dem 
Gewinnrealisierungszeitpunkt. 
 
Der Konzernabschluss der IBM Corporation, die den Konzernabschluss für den größten und 
kleinsten Kreis von Unternehmen aufstellt, ist in Armonk, New York/USA, oder über die IBM 
Deutschland GmbH, Ehningen, erhältlich und wird unter der IBM Central Holding GmbH, 
Ehningen, im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht. 
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Aufsichtsrat der IBM Deutschland GmbH 
 

Vertreter der Anteilseigner Vertreter der Arbeitnehmer 
Sebastian Krause (Vorsitzender)  
Senior Vice President and Chief Revenue 
Officer, 
Global Sales,  
IBM Deutschland GmbH, 
Armonk, USA  

Janet Maiwirth (stv. Vorsitzende) 
Stellvertretende Betriebsratsvorsitzende  
IBM Deutschland GmbH, 
Programm Manager Cloud & Cognitive 
Software, 
Global Sales  Works Council,  
IBM Deutschland GmbH, 

München 
Yasser Eissa (ab 01.01.2024) 
Vice President, 
WW Technology Lifecycle Services Sales, 
IBM Technology Sales Infrastructure, 
IBM Deutschland GmbH, 
Böblingen 

Stephen Barr 
Senior Technology Sales Representative, 
Gesamtbetriebsratsvorsitzender  
IBM Deutschland GmbH, 
Global Sales  Works Council, 
IBM Deutschland GmbH, 
Hamburg 

Ivo Körner  
General Manager, 
CRO IBM Cloud Infrastructure, 
IBM Central Holding GmbH, 
Böblingen 

Volker Haug 
Principal Technical Specialist, 

Betriebsratsvorsitzender Betrieb Böblingen, 
Global Sales  Works Council, 
IBM Deutschland GmbH,  

Böblingen 
Nicole Reimer 
EMEA CFO Consulting and  
Vice President Finance, 
Finance and Operations, 
IBM Deutschland GmbH, 
Köln 

Vesna Maric  
Vice President Storage, 
IBM Technology DACH, 
Global Sales  Cloud Platform Sales, 
IBM Deutschland GmbH, 
Böblingen 

Karin Schönwetter  
Technology Managing Director of the Allianz 
Group,  
Global Sales  Cloud Platform Sales,  
IBM Deutschland GmbH, 
Ehningen 

Florian Haggenmiller 
Bundesfachgruppenleiter IKT, 
ver.di, 
Kempten 

Wolfgang Wendt (bis 31.12.2023) 
General Manager Technology Sales EMEA, 
Global Sales  Cloud Platform Sales 
IBM Central Holding GmbH, 
Ehningen 

Lara Drobig 
Gewerkschaftssekretärin, 
ver.di, 
Hamburg 

Anita Wilhelm  
Director Operations,   
IBM Consulting Global Operations Technology 
Leader, 
IBM Deutschland GmbH,  
Böblingen 

 

Die Amtszeit des Aufsichtsrats der IBM Deutschland GmbH wurde mit der Feststellung des 
Jahresabschlusses am 15.06.2023 beendet. Zeitgleich wurden die Aufsichtsratsmitglieder für 
die neue Amtszeit gewählt bzw. bestellt. Die konstituierende Sitzung des Aufsichtsrats fand 
am 16.11.2023 statt.  
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GESCHÄFTSFÜHRER DER IBM DEUTSCHLAND GMBH, EHNINGEN  

Gregor Pillen (bis 31.12.2023) 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
 
Wolfgang Wendt (ab 12.01.2024) 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
 
Dr. Andreas Buchelt 
Geschäftsführer Finanzen 
 
Dr. Frank Kohls (ab 01.02.2024) 
Geschäftsführer Personal 
 
Christine Rupp 
Geschäftsführerin IBM Consulting 
 
Gabriele Schwarenthorer (bis 31.01.2024) 
Geschäftsführerin Personal 
 
Frank Theisen (bis 31.12.2023) 
Geschäftsführer IBM Technology 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ehningen, 28. März 2024  
 
Die Geschäftsführung 
 
 
 
.........................................    ....................................... 
(Wolfgang Wendt)     (Dr. Andreas Buchelt)  
 
 
 
.........................................    ....................................... 
(Dr. Frank Kohls)     (Christine Rupp) 
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